
Die Besonderheiten des Schutzschirmverfahrens als vorläufiges Insolvenzverfahren

Antrag auf Durchführung eines Schutzschirmverfahrens

−Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens, § 13 InsO
−Antrag zur Anordnung der Eigenverwaltung, § 270 InsO
−Antrag zur Durchführung eines Schutzschirmverfahrens anstelle des normalen vorläufigen Insolvenzverfahrens (§§ 11 – 25, 270 I S. 2, 270a InsO), § 270b I S. 1 InsO
−Voraussetzungen des Schutzschirmverfahrens:

− Eröffnungsgrund zum Zeitpunkt der Antragsstellung: drohende Zahlungsunfähigkeit, § 18 InsO, oder Überschuldung, § 19 InsO, nicht aber 
Zahlungsunfähigkeit, § 17 InsO, § 270b I S. 1 InsO (Zahlungsunfähigkeit kann nach Anordnung des Schutzschirmverfahrens eintreten, dann unverzügliche 
Anzeigepflicht für Schuldner oder Sachwalter, § 270b IV S. 2 InsO)

− angestrebte Sanierung ist nicht offensichtlich aussichtslos, § 270b I S. 1 InsO
− Eine mit Gründen versehene Bescheinigung einer in Insolvenzsachen erfahrenen Person (bspw. Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwalt), aus der sich die

vorgenannten Voraussetzungen ergeben, § 270b I S. 3 InsO

Voraussetzungen sind nicht erfüllt

− Einleitung des Insolvenzeröffnungsverfahren nach den §§ 11 – 25, 
270 I S. 2, 270a InsO (oder Übergang nach Aufhebung 
Schutzschirmverfahren, § 270b InsO)

− ist der Antrag auf Eigenverwaltung nicht offensichtlich aussichtslos, 
Bestellung eines vorläufigen Sachwalters anstelle des vorläufigen 
Insolvenzverwalters, § 270a I S. 2 InsO, sowie sonstiger 
Sicherungsmaßnahmen nach § 21 InsO

− Mitteilungspflicht des Insolvenzgerichts an den Schuldner, wenn 
Eröffnungsantrag bei drohender Zahlungsunfähigkeit gestellt und 
die Voraussetzungen der Eigenverwaltung als nicht gegeben 
angesehen werden; Ziel: Schuldner soll den Eröffnungsantrag vor 
der Entscheidung über die Eigenverwaltung zurücknehmen können, 
§ 270a II InsO

− Eröffnungsbeschluss mit Entscheidung über die Eigenverwaltung, 
§§ 27, 270 I S. 1 InsO

Voraussetzungen sind erfüllt

− Beschluss des Insolvenzgerichts (zur Anordnung des Schutzschirmverfahrens):
− Festlegung einer Frist (maximal drei Monate) zur Vorlage eines Insolvenzplans, § 270b I S. 1 

HS 2, S. 2 InsO
− Bestellung eines vorläufigen Sachwalters, der personenverschieden zum Aussteller der 

Bescheinigung ist, § 270b II S. 1 InsO (Schuldner hat Vorschlagsrecht, Gericht kann davon nur 
abweichen, wenn dieser offensichtlich ungeeignet ist, § 270b II S. 2 InsO)

− Anordnung von Sicherungsmaßnahmen (§ 21 I, II Nr. 1a, 3 bis 5 InsO), § 270b II S. 3 InsO
− Anordnung, dass der Schuldner Masseverbindlichkeiten begründen kann, § 270b III InsO

Erarbeitung des Insolvenzplans zur Umsetzung des Sanierungskonzept gemäß Antrag, § 270b I S. 1 InsO

Ablehnung des 
Schuldnerantrags

Anordnung der 
Eigenverwaltung *

Aufhebung des Schutzschirmverfahrens

− Beschluss des Insolvenzgerichts vor Ablauf der Frist, wenn:
− angestrebte Sanierung offensichtlich aussichtslos, § 270b IV Ziff. 1 InsO
− Antrag des vorläufigen Gläubigerausschusses, § 270b IV Ziff. 2 InsO
− Antrag absonderungsberechtigter Gläubiger oder Insolvenzgläubiger und 

konkrete Umstände bekannt werden, die erwarten lassen, dass die 
Anordnung zu Nachteilen für die Gläubiger führen und dies glaubhaft 
gemacht wird, § 270b IV Ziff. 3 InsO

− Entscheidung über die Eröffnung des Verfahrens (abhängig vom Einzelfall, ggf. 
Übergang in das Insolvenzeröffnungsverfahren nach § 270a InsO)

Erarbeitung des Insolvenzplans zur Umsetzung des Sanierungskonzept gemäß Antrag, § 270b I S. 1 InsO

Entscheidung des Gerichts über Eröffnung des Verfahrens nach Fristablauf, § 270b IV S. 3 InsO

* Zum Ablauf des Eigenverwaltungsverfahrens  
siehe gesonderte Übersicht unter Rz. …

Eröffnungsbeschluss mit Entscheidung über die Eigenverwaltung, §§ 27, 270 I 1 InsO

Anordnung der 
Eigenverwaltung *

Ablehnung des 
Schuldnerantrags

Umsetzung des Sanierungskonzept mittels Insolvenzplan im eröffneten Verfahren mit/ohne Eigenverwaltung, §§ 217 ff. InsO **

** Zum Ablauf des Insolvenzplanverfahrens
siehe gesonderte Übersicht unter Rz. …


